
S

Morgen FAusgabe

alle und Umgegenö
Halle den 1 Mai 1988

Die römiſche Frage
Auslkandsſtud en an der Univerſität Halle

1

Die Reihe der für die nächſte Zeit in Ausſicht genommenen
Vorträge eröffnete geſtern Dienstag unſer bekannter Geſchichta
forſcher Geheimrat Profeſſor Dr Werningho f im großen
Hörſaal der Univerſität über die römiſche Frage Vor allem ſoll
die Stellung des Papſttums in dieſem ltkriege erörtert werden
Es liegt auf der Hand daß der große Weltkrieg die katholiſche
Kirche ſtark in Mitleidenſchaft gezogen hat jener Kirche die
ellgemeine Univerſalkirche ſein will Auf der Seite des Viel
verbandes kämpfen 104 Millionen Katholiken auf der Seite der
Mittelmächte etwa 60 Millionen Mitten durch den gewaltigen
Aufbau der katholiſchen Kirche geht ein unheilbarer Riß Die
Nationalität die Staatszugehörigkeit hat den überſinnlichen
Glauben beſiegt Der Papſt mußte ſich die Frage ſtellen auf
welche Seite muß ich mich ſtellen Gegen die Katholiken Frank
reichs und Belgiens kämpfen die Katholiken Deutſchlands in
England ſuchen ſich die Katholiken die Jren von England loszu
reißen o mußte der Papſt ſtrengſte Neutralität
wahren Andernfalls wäre die Gefahr einer Spaltung in der
katholiſchen Kirche zu befürchten geweſen Der Papſt war durch
ſein Gewiſſen verpflichtet Neutralität zu bewahren

Durch einen Erlaß des Papſtes Benedikt XV der am Pfingſt
lonntag dieſes Jahres in Kraft tritt wird das geſamte kirchliche
Rechtsleben der ganzen katholiſchen Kirche auf eine neue Grund
lage geftellt Zum andern hat der Papſt einen allgemeinen Bet
tag zur Herbeiführung des Friedens angeordnet Jm Gebete ſolle
man ſich an Gott den Herrn wenden der allein den Frieden her
beiführen könne Es kann kein Zweifel ſein daß die menſchen
freundlichen Beſtrebungen des Papſtes bereits im Jahre 1914
begannen Man habe auch davon gehört wie der Papſt das Los
der Kriegs und Zivilgefangenen und das Los der Einwohner in
den beſetzten Gebieten zu mildern geſucht hat Alle dieſe Maß
tahmen ſind dem Anſehen des Pa nicht bloß in den Kreiſen
der e ſondern auch in denen der Proteſtanten ſörderlich
geweſen

Aber auch die evangeliſchen Landeskirchen die unter dem
Kriege mehr leiden als die Katholiken weil ſie die geiſtige Ge
neinſchaft mit dem proteßantiſchen Ausland verloren hat hat
alles getan was ße zu tun vermochte Jnsbeſondere haben die
Proteſtanten den Burgfrieden gegen die Katholiken gewahrt Sie
erwarten aber auch daß der Papſt ſich alle Aeußerungen enthält
die gegen den Proteſtantismus gerichtet ſind Wir wollen nicht
wo wir um unſere ganze Kultur kämpfen daß ſolche Aeußerungen
anſer Gefühl kränken Kirchen politiſche Forderun
zen die man erbebt weil man neutral geweſenſt müſſen die Proteſtanten zürückweiſen Nach

tem Kriege baben wir unendlich viel zu tun um Zerſtör
es wieder herzuſtellen um unſer Haus wieder wohnkich einzu
ichten Das Haus der Arbeit muß auch ein Haus des Friedens
leiben Kirchenpolitiſche Quertreibereien dulden wir nicht ſonſt
ſt der Krieg kein Zuchtmeiſter zum inneren Frieden geweſen

Wie iſt es denn gekommen daß der Papſt in ſeinem Schreiben
m den Kdlner Ersbiſchof vom 1 Jannar 1918 ſo beſcheiden ſich
zibt daß er alles vom Gebet erwartet Der Papſt will einmal
Friedensſtifter ſein den Frieden vermitteln Iſt der Papſt dochfrüher ſchon zum Schiedsrichter aufgerufen worden ſo von Bis
marck in der Karolinenfrage Jndes iſt früher Geſe

ergleichhar mit den heutigen Ereigniſſen Der
henes nicht
müßte von

e Allen kriegführenden a als Vermittler au en werden
der deutſchen öffe Meinung erörterte Gedanke einer

Vermittelung des Pa gegenüber dem Vielverbande krieg
verlängernd gewirkt Der Papſt hat jetzt erkannt daß er mit
einer Friedensmahnung nicht durchkommt er hat ſich beſcheiden
gelernt Der Papſt kann ſich nicht auf die eine und die andere
Seite ſtellen er kann nur wirken wenn er angerufen wird

Ein weiterer Grund für den Brief des Papſtes vom 1 Ja
zuar iſt die gewaltige Niederlage der Jtaliener Die Ereigniſſe
zrachten es mit ſich daß der Papſt auch gegenüber Jtalien und
dem Treiben der italieniſchen Freimaurer die den Vatikan be
i wollten zum Schweigen verurteilt war Der Papſt mußte

Schluß ziehen nach den Veröffentlichungen der ruſſiſchen Ge
heimdokumente daß er der Entente als Friedensſtifter nicht ge
nehm war Jtalien mußte fürchten daß nach dem Friedensſchluß
bei dem der Papſt mitwirkte in Jtalien wieder ein Kirchenſtaat
aufgerichtet werden könnte Deshalb nahm es die Vielverbands
mächte wider den Papſt ein die ſich verpflichteten bei einem
Friedensſchluß weder päpſtliche Vertreter zuzulaſſen noch einen
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Schritte auf der Treppe
Roman von Marie Stahl

19 Fortſetzung Nachdruck verboten
Emilie kom nicht nichts rührte ſich Sie wußte ihr

Mann ſei jetzt in der Kloſterſchänke die Kinder ſchliefen
hoffentlich aber wo war Emilie Vielleicht war ſie auch
eingeſchlafen Sie würde doch nicht weggegangen ſein und
die Kinder allein gelaſſen haben

Sie klingelte noch einmal Jetzt hörte ſie deutlich lautes
Weinen aus der Wohnung ſicher war T n aufgewacht
und Emilie nicht anweſend Das pflichtvergeſſene Mädchen
Sie würde aber ihre Meinung zu hören bekommen

Frau Bodenſtein wenn Sie niemand uffmacht Emilie
eht um die Ecke in Wegnerſch Jarten mit was ihr Schatz

rief eine Stimme aus dem Erdgeſchoß Es war Frau
Köhne die dort einen Osſtkeller und ihre Wohnung hatte
Auf Kätens Bitte ging ſie Emilie zu rufen

Käte wußte jetzt warum ihr Emilie ſo ſehr zugeredet zu
fahren Aber bis das Mädchen kam war ihr klar geworden
daß ſie keine Urſache habe ſie zu ſchelten weil ſie um der
Liebe willen die Kinder anderer Leute allein ließ Sie brachte
kein Wort heraus als Emilie ſchuldbewußt mit vielen Aus
reden gelaufen kam Die Entſchuldigung lautete ſie habe
5loß man um die Ecke ſehen wollen ob die alte Buchholzen
nicht da ſei wegen die Wäſche nächſte Woche Schweigend ging
Käte in das Kinderzimmer Erich und Albert ſchliefen feſt
doch Trudchen war aus dem Bett geklettert ſaß im Hemdchen
auf dem Fenſterbrett und weinte heftig Sie ließ ſich jedoch
bald beruhigen und ſchlaftrunken in die Kiſſen zurücklegen

Es fehlt ſie jar niſcht ſie müßte man bloß mal ordent
lich Haue haben die Jungens ſind ville art ger brummte
Emilie die es für angemeſſen hielt beleidigt zu ſein

Käte lag noch lange mit großen wachen Augen im Bett
Heißes heimliches Glück und ſchwere bange Sorgen ließen
ſie nicht ſchlafen Was ſollte nun werden Sie konnte und
durfte nicht mehr hange in Lüge leben Das ertrug ſie nicht
Aber die Kinder großer Gott die Kinder Jhrem
Mann war ſie nichts ſchuldig o nein er hatte nur was er
verdiente Sie hatte ja durch Richard Wauer erfahren daß
er mit ihrem Vater ein unſauberes Geſchäft gemacht er
der immer ſeine Offiziersehre betonte und daß üe das
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größeren oder kleineren Kirchenſtagt in Jtalien entſtehen zu laſſen
Der Papſt erwartet nun eine Regelung der römiſchen
rage von dem Gerechtigkeitsgefühl des italieniſchen Volkes Wie dieſe Regelung gedacht iſt wird

der Vortragende in den beiden folgenden Vorträgen behandeln

Vom Tugendamt
Zu Beginn des Krieges gab Rektor Keller ſein Amt als

Vorſteher des hieſigen Jugendamtes auf und ging wieder nach
Roßleben als Schulleiter Seit dieſer Zeit iſt das Amt des Vor

rs im Jugendamt unbeſetzt Je länger der Krieg dauert
mehr hat ſich gezeigt daß die Beſetzung dieſes Amtes not

wendig iſt So hat auch Berlin ein neues Jugendamt gegründet
und die Stelle eines erſten Vorſtehers mit hohem Gehalt ausge
ſchrieben Der Magiſtrat unſerer Stadt hat beſchloſſen möglichſt
bald einen neuen Vorſteher anzuſtellen und hat die Stelle mit
einem Gehalt von 4200 Mk bis 6000 Mk zu dem noch die hier
üblichen Teuerungszulagen und Kriegsbeihilfen kommen aus
geſchrieben

Jn Frage kommen Bewerber die bereits ein ähnliches Amt
verwaltet oder ſich eingehend mit Jugendfärſorge beſchäftigt

haben

Halliſcher Lehrerverein
Jn der letzten Sitzung widmete der Vorſitzende den verſtor

benen Mötoliedern Johannes Hankel und E Agde herzliche Nach
rufe Sodann ſprach Herr Thomas über

das preußiſche Kultusminiſterium
Er führte folgendes aus Die Anfänge unſerer oberſten Anter
richtsbehörde haben wir in den Konſiſtorien zu ſehen die aus
den nach Einführung der Reformation gebildeten Reviſions Kom
miſſionen entſtanden ſind Weltliche Ratgeber der Kurfürſten
Mitglieder des Geheimen Rates hatten in den Konſiſtorien Sitz
und Stimme Der Titel Miniſter kommt etwa gegen Ende der
Zeit des Großen Kurfürſten auf Aus den Konſiſtorien entſtanden
die nach Konfeſſionen getrennen geiſtlichen Deputationen die
dem Juſtizminiſterium angegliedert waren Bekannte Männer
dieſer Zeit waren Zedlitz Völlner Maſſer Letzterer war einer
der Miniſter die Rapoleon den Treueid ſchwuren Die Steinſche
Verwaltungsreform 1808 ſah 3 Abteilungen des Kultus des
Unterrichts und der Medizinalangelegenheiten vor die dem Mi
niſtertum des Jnnern unterſtellt wurden Zum Chef dieſer drei
Abteilungen wurde nachdem der Kanzler der Univerſität in Halle
Niemeyer abgelehnt hatte Wilhelm von Humboldt berufen
Er führte den Titel Geheimer Staatsrat Seine kurze Amtszeit

Februar 1809 bis Juni 1810 iſt richtunggebend geworden für
das geſamte Bildungsweſen des Jahrhunderts Alle Schulan
ſtalten tragen noch heute das Gepräge ſeines Geiſtes Er gilt
als der größte Bildungsminiſter den Preußen den Deutſchland
jemals gehabt hat Ziegler bei dem das Maß der inneren
Vorbereitung und der tiefer gehenden Einſtellung auf die ihm
zugewieſene Aufgabe in vollem Umfange entſprochen hat Julius
Ziehen Die Grundidern ſeiner Schulverwaltung der Gedanke
der einheitlichen Organiſation und der Selbſtverwaltung ſind
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unerfahrene Kind dabei verſchachert worden war Pfui
Die ganze Stadt wußte es Und doch ſie war machtlos gegen
Vater und Gatten und wenn ſie ging verlor ſie die Kinder
Sie machte einen Verſuch ſich das Leben ohne ihre Kinder zu
denken aber ihr Herz bebte davor zurück Sie konnte nur
bis zu einer verworrenen Vorſtellung kommen die nichts
Wirkliches hatte

Und da war noch der Schatten eines Geſpenſtes im Hin
tergrund der langſam und unheimlich hervorſchlich

Richard Warum ſprach er nie von der Zukunft
Natürlich er dachte jetzt nur an das Glück des Augen

blicks

Würde er auch in großen Schwierigkeiten feſt zu ihr
ſtehen Ueberhaupt wie weit ging ſein Ernſt Er war
ja ſolch ein Sonnenkind des Glücks

Sie ſeufzte und ließte ihn noch heißer wenn ſie an ſeine
Sorgloſigkeit und an ſeinen lachenden Uebermut dachte Wie
ein verzogenes Kind Solch ein lieber Tollkopf o Gott

Und dann kam ihr Gatte Er war ſehr barſch und ſchlech
ter Laune Sie antwortete ihm kalt und ſpitz ſie trium
phierte weil Trudchen heil und geſund ſei Er wagte nicht
noch einmal das heikle Thema der Pflichtvergeſſenheit anzu
rühren aber daß er es nicht wagen durfte das erſtickte ihn
faſt und ſaß ihm würgend an der Kehle Um dieſes ſchauder
hafte Gefühl zu betäuben hatte er heut ſchon mehr getrun
ken als ſonſt und Käte ſagte Komm mir nicht nah du
riechſt nach Bier

Konrad Ebernitz und Lore Olden hatten abermals einen
ſehr angenehmen Tag in Berlin verlebt Die Laſt der Ge
ſchäfte war zwar groß aber ſie fanden wieder Zeit für ein
Erholungsſtündchen in der Weinſtube das mit ſehr angereg
ter Unterhaltung zugebracht wurde

Am folgenden Tage fuhr Frau Hedwig in ihrem Auto
nach Berlin denn ſie hatte das lebhafte Bedürfnis im Deut
ſchen Opernhaus die Walküre zu hören Graf Atzenburg und
Giſelher begleiteten ſie Alle drei waren große Muſikfreunde
während Ebernitz Opern verabſcheute und bei Wagner ein
ſchlief Frau Hedwig war glücklich für ihre Wagneretſtaſe
endlich einen kongenialen Partner gefunden zu haben wie
ſte ſagte Sie traf in der Oper Bekannte eine von den hoch
mütigſten Tanten ihrer Siope und einige aus den Kreiſen
jener Großkapitaliſten die immer nach Hofluft dürſten Es
machte ihr Spaß mit zwei Grafen gufwarten zu können Sie
trug eine Pariſer Toilette und Graf Konſtantin fand ſie
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heute noch mehr als je lebendig zum Teil freilich umſtritten An
November 1817 rief König Friedrich Wilhelm III ein ſelbſt

ſtändiges Miniſterium für geiſtliche und Unterrichtsangelegen
heiten ins Leben Altenſtein der fehere Finanzminiſter war der
erſte Jnhaber des wichtigen Amtes Der gegenwärtige Leiter
Dr Schmidt iſt der 17 preußiſche Unterrichtsminiſter Jn den
Taten und Schickſalen dieſes Miniſteriums ſpiegelt ſich die Gei
ſtesgeſchichte PreußenDeutſ hl rios wider eins der be
deutungsvollſten hohen Staatsämter Aus der hl des Kul
tusminiſteriums iſt vielfach namentlich in der vorparlamentari
ſchen Zeit die Staats und Weltanſchauung des Monarchen am
deutlichſten erkennbar Friedrich der Große berief Zedlitz
Friedrich Wilhelm II Völlner Friedrich Wilhelm IV Eichhorn
und Raumer Sucht man das vergangene erſte Jahrhundert des
preußiſchen Unterrichtsminiſteriums in beſtimmte Zeitabſchnitte
zu gliedern ſo liegt es nahe mit Spranger den erſten Zeitabſchnitt
bis 1840 als den von der Staatsidee be en zu bezeichnen
Altenſtein Jn den nächſten Zeitabſchnitten 1840 bis zur Be

rufung Falks 1872 iſt der Kirchengedanke richtunggebend er fand
in den Sti liſchen Regulationen ſeinen ſtärkſten Ausdruck Von
da an herrſchte wieder wenn auch nicht ununterbrochen und allein
der Staatsgedanke der ſich zum Reichsgedanken erweitert Der
Gedanke der weltvpolitiſch wirtſchaftlichen Erziehung wird be
ſtimmend für Maßnahmen der Unterrichtsverwaltung Seit 1910
ſind die Medizinalangelegenheiten wieder wie ſchon vor 100 Jah
ren dem Miniſterium des Jnnern unterſtellt Führende und ein
flußreiche Männer halten die weitere Entlaſtung des an Bedeu
tung und Umfang ſtetig zunehmenden Staatsamtes durch Tren
nung der geiſtlichen von den Unterrichtsangelegenheiten aus ſach
lichen Gründen für dringend geboten

Die Verſammlung folgte den vortrefflichen
mit lebhafter Aufmerkſamkeit und dankte durch rei
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Poſtlagernde Sendungen in Badeorten Den Beſuchern vor
Sommerfriſchen Kur und Badeorten erwachſen erfahrungsgemäß
oft Schwierigkeiten bei der Abforderung voſtlagernder Sendungen
weil ſie keinen Ausweis zur Empfangnahme poſt
lagernder Sendungen wie er nach den zurzeit geltenden
militäriſchen Beſtimmungen allgemein erforderlich iſt beſitzen
Zur Vermeidung von Nachteilen möge daher jeder der bei Poſt
anſtalten an ſolchen Orten poſtlagernde Sendungen einſchließlich
gewöhnlicher Briefſendungen abzuheben wünſcht ſich rechtzeitig
vergewiſſern welche Ausweiſe an den Orten zur Empfangnahme
ſolcher Sendungen gefordert werden und fich mit dieſen Aus
weiſen verſehen

Weitere Strumsfzuteilung an die Kommunalverbände für
die bedürftige bürgerliche Bevölkerung Die Reichsbekleidungs
ſtelle hat beſtimmt Die Hälfte der Strümpfe iſt den Ver
brauchern durch den Klein handel zuzuführen Bezüg
lich des Reſtes ſteht es den Kommunagalverbänden frei ob ſie die
Strümpfe den Verbrauchern unmittelbar oder durch den Klein
handel zuführen wollen Jm Jntereſſe des Kleinhandels wird
jedoch der dringende Wunſch und die Erwartung ausgeſprochen
daß die Kommunalverbände auch hierbei ſich der Mitwirkung
des in ihren Bezirken anſäſſigen Kleinhandels bedienen ſofern und
ſoweit es die Verhältniſſe und die Berückfichtigung des Bedarfs
der Gemeinden zur Erfüllung ihrer geſetzlichen Fürſorgeverbind
lichkeiten und des Bedarfs der nichtgeſchloſſenen Heime Anſtalten
oder Veranſtaltungen irgendwie zulaſſen

Militäriſche Perſonalveränderungen Zum Oberſten be
fördert der Oberſtl z D Harlfinger zuletzt Komm d Land
wehr Bezirks Torgau den Charakter als Major haben erhalten
v Haynitzz Rittm a D Torgau Baecker Hauptm d
Landw a zuletzt von d Landw Jnf 2 Aufgeb Torgau
Schae fe r Hauptm in d Schutztruppe Kamerun aus dieſer
ausgeſch u im Jnf Regt Nr 66 angeſtellt zum Oberlt beför
dert der Lt d Reſ Kornalewski Vitterfeld zu Lts d
Reſ die Vizefeldw Liedtke Magdeburg Zeunmer Eis
leben Se ibicke Naumburg die Vizewachtmſtr Kühnert
Naumburg Elchlepp Stendal Schmitz Eisleben zum

Lt d Landw der Feldw Lt Eduard Schmidt Bernburg
zum Lt der Fähnrich im Jnf Regt Nr 26 Rudolf Müller

Der erſte kommunale Wahlbezirks Verein hat Donwersbag
abend 8 Uhr im Ratskeller Weinzimmer Vereins amm
lung mit folgender Tagesordnung 1 Eingänge und Mitteilungen
über Vereinsangelegenheiten 2 Vortrag über Siede
lungs weſen und neuzeitliche Städtebauweiſe
3 Anfragen aus der Verſammlung und Beſprechung kommunaler
Angelegenheiten

Preußiſcher Veamten Verein Die diesjährige Hauptver
ſammlung fand am Donnerstag im Ratskeller ſtatt die von
Herrn Geh Juſtizrat Starck an Stelle des verhinderten 1 Vor

sführungen
n Beifalls

gliche der Réjane was ſie entſchieden als Kompliment auf
faßte Und es war auch ſo gemeint

Neuntes Kapitel
Radine lebte wie in einem ſeligen Traum Der ganz

Jnhalt ihres Lebens in den Wochen vor ihrer Hochzeit waren
die Briefe ihres Verlobten und die Vorbereitungen zur Reiſe
Heiners Briefe beſtanden zwar mehr aus Papier als aus
Jnhalt ſehr dickem Wappenpapier mit ſteiler großer Schrift
wenige Zeilen auf der Seite ſie hatte es nicht anders ge
mocht und antwortete in demſelben Stil

Leute die im Auto ihre Hochzeitsreiſe bis Marſeille
machen und für den großen Sport leben neigen nicht zu Ge
fühlsergüſſen und zur Schreiberei Sie bevorzugen das
Knappe Tatſächliche Für die Reiſe betrieb Nadine eifrig
Sprachſtudien wozu ihr Heiner geraten Sie wollte in vier
Wochen nachholen was ſie in ihren Schuljahren verſäumte
und entwickelte einen leidenſchaftlichen Fleiß Niemand hatte
ſonſt ihren Eigenſinn und ihre Abneigung fremde Sprachen
zu ſprechen überwinden können jetzt radebrechte ſie den gan
zen Tag mit Giſelher Franzöſiſch

Jhren Vater wandelte zuweilen mitten in der großen
Geſchäftigkeit eine ſchmerzliche Wehmut an ſein Kind her
geben müſſen und manchmal befiel ihn auch noch ein Angſt
gefühl Konnte denn das Glück von Dauer ſein das Radine
jetzt über die Wolken hob Sprach nicht jede Erfahrung da
gegen Und es lag nicht in ſeiner Macht ſte auf dieſer Höhe
zu halten es hing einzig und allein von dem fremden Mann
ab von dem er herzlich wenig wußte und das Wenige nicht
durchaus beruhigend war Aber ſo weit ſeine Kraft reichte
wollte er ſeiner Tochter eine Ausnahmeſtellung bereiten
Wozu hatte er denn geagbeitet War ſein Eidam ein Graf
ſo ſollte Nadine wie eine Fürſtin in die Ehe treten Sie
ſollte ihm nicht nachſtehen Es gehörte heutzutage ziemlich
viel dazu aber er Konrad Ebernitz war der Mann es zu
chaffena re förmliche Verſchwendungsſucht befiel ihn nichts

war zu koſthar und gut Er ſprach davon dem jungen Paar
auch eine eigene Jacht zu ſtellen Für ſpäter

Nadine ging wie eine kleine Königin im Haus herum
und befahl Sie wünſchte nicht mehr ſie befahl Und ihr
Vater freute ſich Sie ſelbſt wußte nichts von den dunkle
Blicken mit denen Lore Oldens Augen ihr oft folgten

Fortſetzung folgt
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Herrn Geheimrat Menzel geleitet wurde e Ge
für 1917 zählte der Preußiſche Beamten am

e 1790 ordentliche Mitglieder und 626 außerordent
2416 Jm abgelaufenen Geſchäfts

jahre ſind namhafte Beträge für wohltätige Zwecke aus Vereins
mitteln verausgabt worden und zwar 2670 Mk an den neu
zebildeten Fonds zur Bekämpfung der Tuberkuloſe im Mittel
kand 320 Mk an den Verein für Volkswohl in Halle zur Ent
endung bedürftiger krän Kinder von Vereinsmitgliedern in
die Ferienkolonien 200 an die Wilhelm Auguſta Stiftung
zur ter von Beamtenwitwen und Waiſen 100 Mk an
den Deutſchen UBoot Verein in Berlin Friedenau 75 Mk an
den Provinzialverband für Tuberkuloſefürſorge 50 Mk zur
Unterſtützung in Not geratener Mitglieder und 30 Mk Beitrag
für Jugendwanderu insgeſamt wurden für derartige Zwecke
3445 Mk ausgegeben n Kaſſenbericht erſtattete Herr Direktor
Tribius Die Einnahmen beliefen ſich einſchl 7399,34 Mk
Beſtand aus dem Jahre 1916 auf 11 372,37 Mk Die Ausgaben
ruf 5433,91 Mk ſo daß am Jahresſchluſſe ein Beſtand von 5938,46
Mark verbleibt Der dem n angegliederte Tuber
nloſefonds hatte eine Einnahme von 2804,00 Mk und eine
Ausgabe von 436 Mk zu verzeichnen Der Beſtand dieſes Fonds
zetrug am Jahresſchluß einſchl des Beſtandes von 671,45 Mk aus
dem Vorjahre 3038,60 Mk Herr Eiſenbahnoberſekretär Leh
mann gab einen ausführlichen Bericht über die Kohlenver
jor gung im verfloſſenen Jahre Zum Schluß wurden dem Vor
tand noch verſchiedene Anre gegeben die den Mitgliedern
nach verſchiedenen Seiten bringen ſollen Ferner wurde
eugeregt der Vorſtand möge ſich auch mit der allgemeinen Be
aldungsfrage der beſchäftigen

Schöffengericht
Salle 27 April 1918

Freigeivro hen
Rach einem Korpsbefehl iſt es verboten mit Kriegsgefangenen

trgendwelchen Verkehr zu betätigen auch eine mittelbare Annähe
zung ſoll beſtraft werden Gegen dieſe Verordnung verſtoßen zu
zaben war Fräulein Jda Beinert in Unterteutſchenthal an
zeklagt Jm Juli 1917 war in einer Familie in U Kindtaufe
ils aus dem offenſtehenden Fenſter der Wohnung der Eltern des
Tauflings die Muſik einer Spieldoſe ertönte blieben mit anderen
Bewohnern von U auch Jda B und ihre zum Beſuche weilende
verheiratete Schweſter vor dem Fenſter ſtehen Später gingen die
beiden Schweſtern Arm in Arm der elterlichen Wohnung zu be
gleitet von anderen Einwohnern den Schweſtern folgte auch ein
franzöſiſcher Kriegsgefangener der aber bei einer kleinen Brücke
abbog um zu der hnung ſeines Arbeitgebers zu gelangen Es
kam nun das Gerücht auf Jda B ſei mit dem Kriegsgefangenen
Arm in Arm gegangen und dieſes Gerücht iſt ſeit Juli vorigen
Jahres in U kräftig ins Kraut geſchoſfen Die Beweisaufnahme
ergab daß es ſich um einen leeren Klatſch handelte die Anklage
wurde von der Amtsanwaltſchaft ſelbſt nicht aufrecht erhalten
Jn U ſcheint es mit der Beaufſichtigung der arbeitenden Kriegs
gefangenen nicht beſtellt zu ſein die Arbeitgeber müſſen ihre
Pflicht nach der Arbeit auf die Gefangenen zu achten nur ſehr
unvolttommen erfüllen ſonſt wäre es wohl nicht möglich daß die

angenen nach getaner Arkßetit beliebig bummeln können
und ohne Aufſicht bleiben um nun die fehlende Aufſicht zu er
ſetzen war in U ein ſeher angeſtellt der den ſchon erwähnten
Framecrſen mit dem klaſſiſchen Ramen Meiſfonnier ſeit längerer
Zekt im Verdacht hatte daß er über den Zapfen ſtrich Eines
Abevds will nun der Auffeher geſehen haben daß der Gefangene
M durch eine kleine Tür in das einschegte Grundſtück der Eltern
der Jda B eingelaſſen worden ſeit er erſtattete Anzeige und be
kundete in der Verhandlung auch unter ſeinem Eide daß Jda B
mit dem Gefangenen M kurze Zeit in der Laube allein geweſen
ſer während Frau Wilhelmine Beinert die Mutter der Jda

außerhalb der Laube aufgehalten habe Die Folge war nun
noch eine Anklage gegen Mutter und die ebenfalls mit

zur Verhandlung ſtand Einwandfreie bekunden daß
Jda B nicht mit dem Gefangenen allein geweſen ſein kann denn
während dieſer ſich in dem Grundſtücke aufgehalten um von der
Mutter Stachelbeeren zu kaufen und zu bezahlen die Abſicht zu
bezahlen bewies das geöffnete Geldtäſchchen in der Hand des
Franzeſen war Jda B mit einer der Zeuginnen zuſammen ge
weſen Dieſe Zengin will nun der Aufſeher überhaupt nicht ge
hen haben fo daß ein Jartum ſeinerſeits durchaus wahrſchein
ch iſt weil es ſchon ſtark zu dunkeln anfing Das Gericht er
fannte auf Freifprechung der beiden noch nicht beſtraften
Ang ktagten Hoffentlich hat Unterteutſchenthal nun wieder
e

War

l eProvinzial Nachrichten
Camburg 30 April Lieb Vaterland mag ſt

ruhig ſein hat wohl der Kompagnieführer beim Leſen
eines Briefes gedacht der ihm von einer hieſigen Land
ſturmfrau zuging Sie ſchrieb ihm daß ſie 13 Kinder ihr
eigen nenne deshalb alle Hände voll zu tun und für die
Feldarbeit uſw keine Zeit frei
haben ihren Mann zu beurlau

abe Er möge doch die Güte
n ſie wolle ihn auch wenn

wieder e einträte GevatterDieſem Verſprechen konnte der Komdeguieſührer de

falls Sinn für Humor hat nicht und er ge
währte dem Manne der ſo viel ver
frau vier Wochen Urlaub

Zerbſt 30 April Die dritte Geheim
ſchlächterei iſt binnen kurzer Zeit hier wor
den Der Viehhändler Auguſt Langer aus der
Straße geſtand ein in der letzten Zeit heimlich vier Rinder
geſchlachtet zu haben

Bündheim Harzburg 30 April Vom Blittz ge
tötet Am Sonnabend nachmittag wurde der iede
meiſter Hundertmarck von hier durch einen Blitzſchlag
getötet Eigenartig ſpielte das Geſchick mit dem Verunglückten 8 war weil er als Schmied hier unabkömmlich

erſchien reklamiert worden und war ſehr beſchäftigt Am
So d machte er ſich auf er von ſeiner
Werkſtatt frei um ein kleines Stück zu beſtellen Beim

rigen beſchäftigt wurde er dann vom Blitz getroffen
noch nicht 40 Jahre alte H hinterläßt Frau und drei

unverſorgte Kinder

Vermiſchtes
Vor Aufregung geſtorben Die 40jährige Schuldiener
Auguſte Oppermann der erſten Gemeindeſchule in Pots

dam die ſeit der Einberufung ihres Mannes den Schul
dienerdienſt verſah beſaß zwei Ziegen deren Milch ihr über
die ſchwierigen Lebensmittelverhältniſſe hinweghalf Als ſie
am Sonntag morgen den Garten betrat waren im Stalle

die Ziegen verſchwunden und die Ziegenköpfe waren aufs
geſpießt Die Tiere waren im Stalle von Einbrechern r
ſchlachtet und nur die Köpfe und Eingeweide zurückgelaſſen
worden Die Schuldienerfrau hat der Vorfall ſo erregt daß
ſie einem Herzſchlage erlag

Erſchoſſener Einbrecher Sonntag nacht traf eine mili
täriſche Straßenpatrouille in der Krummen Straße zu Char
lottenburg drei verdächtige mit Paketen beladene Männer
die ſofort die Flucht ergriffen Als ſie auf mehrfache Halt
rufe nicht achteten wurde auf die Flüchtenden geſchoſſen
Einer von re ſank an der Ecke der Goethe und Se
heimer Straße tödlich getroffen zu Boden die anderen ent
kamen Bei dem Erſchoſſenen fand man über 100 Mark Geld
ferner Dietriche und Brotkarten Wie ſich ergab hatten
die Einbrecher in der Krummen Straße Nr 33 einen Dieb
ſtahl verübt Der Getötete iſt noch nicht ermittelt die Leiche
wurde nach dem Schauhauſe gebracht

Handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 30 April Das Geſchäft gewann im Börſen
verkehr größere Lebhaftigkeit beſonders auf dem Umſatz
gebiete der Eiſen und Kohlenwerte Sowohl rheiniſch
weſtfäliſche wie oberſchleſiſche Papiere erlangten namhafte
Kursbeſſerungen So Harpener Vochumer Laurahütte und
Rombacher Schiffahrtsaktien befeſtigten ſich nach anfäng
lich ſchwankender Haltung Schantungsbahnen und namenr
lich Türkiſche Tabakaktien ſetzten die geſtern begonnene Auf

e anen der Rüſtungs ſtrieUnte gedie Kursbewegung nicht einheitlich Aktiengeſellſchaft u

Anilinfabrikation Deutſche Waffen und Rheinmetall waren
abgeſchwächt Auf dem Anlagemarkt ſind keine bemerkens

werten Aenderungen eingetreten
Die Deviſenkurſe ſind heute unverändert

Getreide

Berlin 30 April Neben Berichten über den Stand
von Getreideſaaten lagen heute Nachrichten über Raps vor
der in dieſem Jahre in größeren Mengen angeboten zu ſein
ſcheint und bis jetzt ein recht gutes Ausſehen zeigt Von
Rüben waren im hieſigen Verkehr Runkelrüben angeboten

jedoch zeigte ſich nur wenig Kaufluſt dafür Beachtenswert
iſt die Feſtſetzung eines neuen Höchſtpreiſes für gedörrte
Kohlrüben auf 205 Mark per 100 Kilogramm nachdem der
Preis 190 M betragen hatte Jm Sämereigeſchäft zeigt ſich
vielfach Angebot in Gemüfefämereien doch iſt der Abſatz
ſchwierig geworden Auch in Kleeſamen beſteht in ver
ſchiedenen Sorten Angebot während indeſſen der Begehr für
Sagtzwecke nur vereinzelt ſein dürfte es werden Anr für Lagerfrucht gemacht Die Zufuhren von
Stroh ſind ſehr knapp auch Heu ſteht für den freien Verkehr

Sacharin
Von A W J Kahle

Nachdruck verboten

Im Jahre 1884 nn der deutſche Chemiker Fahlberg
durch Zufall aus den Rückſtänden der Steinkohle bei der Gas
berettung einen neuen Süßſtoff Er arbeitete im Laboratorium
des Chemikers Jra Remſen ebenfalls eines Deutſchen in Bal
more Fahlberg hatte den ganzen Tag im genannten Labora
torium gearbeitet und ſeine Hände gründlich vor dem Nachhauſe
gehen gereinigt um ſo mehr war er überraſcht als ſein Brot
beim Abendeſſen ſüß ſchmeckte Er ſtellte ſchließlich feſt daß der
füße Geſchmock nicht vom Brot ſondern von ſeinen gewaſchenen
Händen herrührte mit der Zunge berührte er nicht nur die
Hände ſondern auch die Arme die denſelben ſüßen Geſchmack
aufwieſen Sein Gedanke war daß dieſer aus dem Laboratorium
ſtanme er begab ſich dorthin zurück koſtete ſämtliche Becher
Gläſer und Schalen die er auf dem Laboratoriumstiſch hatte
bis er endlich auf das Gefäß ſtieß deſſen Jnhalt ſo ungeheuer
ſüß ſchmeckte So war der Süßſtoff gefunden der jahrzehnte
lang als Süßſtoff für Heizzwecke jetzt aber in der zuckerarmen
Zeit als Erſatzſtoff für Zucker uns ſo wichtig tden iſt

Jn Anlſehnung an das lateiniſche Wort rum Zucker
nannte der Entdecker den neuen Stoff Sacharin wie die richtige
deutſche Schreibart iſt Er iſt ein weißes kriſtalliniſches Pulver
das ſich ſehr gut in Alkohol Aether und Glyzerin löſt noch gut
in kochendem weniger gut in kaltem Waſſer aber ſelbſt da noch
hinreichend da ſchon ganz 7 Löſungen einen ſehr intenſiv
ſüßen Geſchmack haben Es wird durch nacheinanderfolgende
Einwirkung von Schwefelſäure Chiorſof aus den Zur enem Sie e

e bildet
erſcheintteerOeles hergeſtellt rde mr Schrre ctskriſttturfee ſchartth neh bitteren Mandeln riechendes

Pulver
Um eine brauchbare Löſung herzuſtellen werden 10 Gramm

Sacharin mit 5 Gramm donveſtfohlenigurom Natran in einem

Liter Waſſer ſo lange gekocht bis ſich alles r hat Die
See wird en P r hat die Süßvon nicht weniger Zucker n i

s Nahrungsmittel kommt Sacharin nicht in Betracht es
T nach dieſer Richtung hin wertlos und wird vom tieriſchen
örper unverändert und auch ziemlich uwwermindert wieder

ausgeſchieden was beim Zucker nicht der Fall iſt Da für
zahlreiche Kranke wie Zuckerruhrleidende Diabetiker Fettleibige
Gichtiker und ſpezielle Magenkranke zuckerhaltige Nahrung ſchäd
kKch iſt ſo war die Ernährung ohne Sacharin ſchwierig das nach
ſeiner Entdeckung zahlreichen Diabetikern und Fettleibigen das
Leben verlängerte Jm Laufe der Zeit tauchten manche Fritz
ſuchungen und Erfahrungen auf die Sacharin als ſchädlicſ hin
ſtellten es wurde erwieſen daß es ſchon in der ſehr ſchwachen
Löſung von dreihundertſtel Prozent den Speichel zu einer ſeiner
wichtigſten Funktionen der Verwan der Stärke in Zucker
untauglich machte und ebenſo daß der Magenſaft in
von Sacharin nur ſehr ſchwer das Eiweiß auflöſte Die nſt

ich ſchnelle und für den Kö außerordentlich wichtige
rozeß wurde in ganz auffälliger iſe ve Hieraus

jolgerte daß das Sacharin den normalen V der Verdauung
mehr beeinträchtigte als anfänglich a mmen war und in
folgedeſſen wurde ſein Gebrauch zu rungs und Genuß
mitteln durch ein beſonderes Reichsgeſetz verboten Auf beſondere
ärztliche Vero wurde bei gewiſſen Krankheiten Sacharin
zum Süßen von Speiſen verordnet Tiere wie z B Fliegen
laſſen ſich nicht durch Sacharin hintergehen wie es bei n
Menſchen der Fall iſt Man hat auch hier wiſſemſ i
ſolgenden Derſuch dies feſtgeſtellt
einer mit der andere mit Sacharin beſtreut
De m Fl ſtark e V der Sanmit Fliegen ſtark geſegnet war ndie machten einen Unterſchied
wiſchen der des Zuckers und der des

Trotz feines Verbotes entwickelte ein ungeheurer
Schmuggel da viele Menſchen es nicht ver en es noch
weiter zum Süßen von Getränken und Zuckerwaren zu benutzen
Jetzt in der beſtehenden Zuckerknappheit hat ſich die Reichs

kaum P VereinzeltAferiert ſo daß der Begehr in Rauh ne meh

b inn W ehe
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Grün

werden dürfte etter Regn
Oerſchönweida G Bei der Geſellſchaftnat de Uung von unmittelbarem Kriegsbedarf hinter die

Erzeugung der Svezialfabrikate Werkzeugmaſchinen bydrauli
ſche Preſſen uſw zurück Der Umſatz hielt ſich auf vorjähriger
Höhe Rach 740 286 794 391 Mark Abſchreibungen beträgt der
Reingewinn 625 244 624 314 Mark aus welchem bekanntlich
wieder 12 Prozent Dividende verteilt werden Auftragsbe
ſtand in den Spezialfabrikaten ſei groß doch hätten die Betriebs
ſchwierigkeiten bisher nicht nachgelaſſen

Kaiſer Co Maſchinenfabrik G Caſſel Das mit
M 1,40 Mill Kapital ausgeſtattete Unternehmen erzielte
nach M 212 511 i V M 444 890 Abſchreibungen M 154 401
Reingewinn i V M 690 139 Verluſt der durch Zahlung
von 50 Proz auf die alten Aktien gedeckt wurde Diesmal
werden 4 Proz Dividende verteilt M 15 000 der Reſerve zu
gewieſen und M 31 223 vorgetragen Die Geſellſchaft ſei in
allen Abteilungen den Verhältniſſen entſprechend beſchäftigt

und mit einem gleich n Betrage an Aufträgen wie
im Vorjahr in das neue r eingetreten Jn den
Aufſichtsrat wurden die Herren Direktor Alfred Rothe in
Leipzig und Bergaſſeſſor a D Macco in Köln neu gewählt

SchraubenſpundFabrik Wilhelm Kromer G in Frei
burg i Br Der Aufſichtsrat ſchlägt für 1917 aus 178 439 Markt V 118 377 Mark Reingewinn 6 deren Dividende vor

Gewerkſchaft Viktoria Braunkohlengrube in Lobſtädt
bei Leipzig Jn der Generalverſammlung wurde bei ſehr
reichlichen Abſchreibungen die Ausbeute für den Kux auf

300 M gegen 135 M i feſtgeſetzt
Aus der Zementinduſtrie Jn Hannover fand in dieſen Tagen

die Begründung des Vereins der Zementhändler in Hannover
und angrenzenden Gebieten ſtatt Der Verein bezweckt die Re
gelung des Zementhandels in den Verbandsgebieten des norddeutſchen Zementyerbandes Die Mitglieder ſind verpflichtet
ihren ganzen Bedarf ausſchließlich von den dem Deutſchen Ze
mentbund angeſchloſſenen Zementverbänden oder Werken zu kau
fen Nach ſeiner Eintragung ſoll der Verein Mitglied des Deut
en Zementhändler Bundes werden der die gleichen Tendenzen
ür ganz Deutſchland verfolgt

Grube Leopold bei Edderitz Akt Geſ Jn der Generalver
ſammlung erklärte der Vorſtand über die Ausſichten für das
laufende Jahr daß der Betrieb bekanntermaßen von den Kriegs
verhältniſſen ſehr ſtark beeinflußt wurde Die Geſellſchaft ſei in
deſſen bisher von ſtörenden Maßnahmen verſchont geblieben Die
erſten vier Monate des neuen Geſchäftsjahres ſeien befriedigend
verlaufen Wie ſich das Geſchäft für die weitere Folge geſtalten
werde ſei ſchwierig zu beurteilen Viel werde auch von der in
den nächſten Tagen zu erwartenden Eröffnung des Tagebaues II
abhängen Auf eine Frage bezüglich der neuen Beſtimmungen für
das im vorigen Jahre vom Anhaltiſchen Landtage angenommene
Geſetz betreffend Kohlenfelder bemerkte Redner daß das Geſetz
der Regierung das Recht einräume um der Spekulation in Koh
lenfeldern entgegenzuwirken nicht aufgeſchloſſene und iſoliert
liegende Kohlenfelder gegen eine geringe Entſchädigung zu ent
eignen Für die Geſellſchaft kommen hierbei nur die Radegaſter
Felder in Betracht Die Verſammlung genehmigte den Abſchluß
für 1917 und erteilte die Entlaſtung

Die Gewerkſchaft Unſer Frig Mannesmann redu
ziert die Ausbeute von 300 auf 150 Mark

Kockiſch beiWeißthaler AktienSpinnerei in
Mittweidq Soweit es ſich bis jetzt überſ ä t die

a tlich dürften dem am 31Se gearbeitet Vorau ich
eine Div

chlagen

reich
lichen Abſchreibungen i V 85 000
15 Proz auf die Vorzugsaktien vorgeſ werden
Die Stammaktien ſollen 9 0 Proz erhalten

Leipziger Palmengarten r T Nach dem Geſchäftsbe
richt erzielte das Unternehmen im elaufenen Jahre an Ge
ſamteinnahmen 133 966 i V 108 419 Mark denen Ausgaben in
Höhe von 149 379 165 526 Mark gegenüberſtehen ſo daß ein
Verluſt von 15 412 Mark verbleibt um den der aus dem Vor
jahr vorhandene Verluſt von 77506 Mark auf 92919 Mark
erhöht Jn der Bilanz erſcheinen Debitoren mit 9061 8431
Mark und Kreditoren mit 63 649 41 730 Mark Recht günſtig
ſind nach den Mitteilungen der Verwaltung die Ausſichten für
das neue Jahr Das Geſchäft habe ſich glänzend angelaſſen Der
Ertrag aus Eintrittskarten überſteigt die Einnahmen während
der gleichen Zeit um ein Mehrfaches und die Einnahmen aus
Dauerkarten haben ſich nahezu verdoppelt

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil P Hacken bracht

Druck und Verlag von Otto Hendel

regierung verftanden den bisher verbotenen Stoff in
gewiſſem Umfange freizugeben

Jſt der Genuß von Sacharin gefährlich
Wiſſ iſt die Frage verneint und durch eine Reihe
intereſſanter Beiſpiele belegt worden So haben tagelang ein
zelne 1 bis 2 Gramm Sacharin täglich zu ſich genommen ohne
den geringſten Nachteil zu verſpüren Gramm Sacharin
kann 33 Taſſen Kaffee ſüßen Ferner wurde Kindern drei
Monate lang 0,1 bis 0,2 Gramm Sacharin verabfolgt Ein
anderer Mann nahm in 1 Monaten 155 Gramm zu ſich
ebenfalls ohne Nachteil Die Gerüchte daß Eirteheren ſich
ereignen können wenn man in beim n ſaurer

rüchte benutzt ſind vollkommen haltlos und wiederholt durch
die Praxis widerlegt Von geſundheitlichem Standpunkt aus

iſt i en Sacharingebrauch keinerlei Einwendung zu
machen ie kleinen Paſtillen die wir zum Verſüßen des
Kaffees oder Tees verwenden enthalten 0,3 Gramm Sacharin
Bei Geſunden haben ſich bisweilen aber Einzelmengen von
5 Gramm als unſchädlich herausgeſtellt Sachärin wurde als
Süßſtoff für Nahrungs und Genußmittel ſowie für die Bier
bereitung Jahre hindurch verwendet Unangenehm iſt nur der
widerlich ſüße Geſchmack der ſich beim Fortgebrauch des Mittels
unangenehm bemerkbar macht auch gibt es Menſchen die auf
Sacharin unangenehm reagieren und Magenſchmerzen Appetit
loſigkeit und Uebelkeit ja manchmal Diarrhoe bekommen Bei
Zuckerkranken übt das Sacharin meiſt keinen oder keinen un

günſtigen Einfluß auf die Zuckerausſcheidung oder das All
einbefinden aus Die vorübergehende rabſetzung der

uckerausſcheidung ſcheint nur vielleicht der Ausdruck der bei den
größeren en eintretenden Appetitſtörung und ver
minderter Nahrungsaufnahme zu ſein Das Sacharin iſt ein
Abkömmling der Benzoeſäure und wird durch Erhitzen von

mit kongzentrierter Schwefelſäure hergeſtellt Das Sacha
ikum wie alle Teerpräparate doch hat

ſt als in der Medizin nicht
Die augenblickliche Kriegszeit lehrt uns daß auch die Her

ſtellung von Erſatzmitteln die viel teurer ſind als der Stoff den
ſie erſetzen zu gewiſſen Zwecken wichtig werden kann

j hre
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Zibt doch

Es kommt wenn heute ſo in abſehbarerr Wie wollen Sie t nun ſtellen Wollen Sie
etzt die Hand zu einer Verſtändigung reichen die uns dahin

ren kann re Erſchütterungen zu vermeiden und
olche Sicherungen jetzt vorzunehmen die uns vorbie ſchweren nungen bewahren oder wollen Sie
e Verantwortung auf ſi en dieſe ſchweren Erſchütterungen e hren durch eine Ablehnung die doch

die von Jhnen gewünſchten Ziele nicht haben kann Leb
hafter Beifall links und im Zentrum

Abg v Heydehrand Konſ Den
Wunſch nach einer Verſtändigung teilen wir

aber wenn nicht einmal der neue 227 des national
liberalen Abgeordneten Dr Lohmann ausreicht um die Zu
immung der Regierung zu finden ſo bleibt kein anderer

Weg übrig als einfach die Regierungsvorlage anzunehmen
Sehr b rechts Gegenüber der Behauptung des

räſidenten im ganzen Lande würde das gleicheWahlrecht verlangt muß ich darauf verweiſen daß ein

großer Teil der Wähler nicht in der Heimat ſondern dräußen
im Felde iſt Ich ſtelle feſt daß die Konſervativen im Aus
chuß mit aller Hingebung und allem Fleiße bemüht waren
ie Regierungsvorlagen in einer Weiſe auszugeſtalten wie

das für das Vaterland nützlich iſt Wir ſind durchaus dafür
eingetreten daß

das gegenwärtige Wahlrecht reformbedürftig
iſt Deshalb war ich eigentlich etwas erſtaunt als der ſtell
vertretende Miniſterpräſident ſagte wir hätten die Reform
ſo lange verhindert Sowohl bei der Wahlreformvorlage
von 1906 wie bei der von 1910 haben wir im Einverſtändnis
mit der Regierung zuſammengearbeitet und wenn die Re
form damals nicht zuſtande gekommen iſt ſo lag das an den
Aenderungen des Herrenhauſes für die wir nicht verant
wortlich gemacht werden können Die ſchlechte Seite unſeres
gegenwärtigen Wahlrechts liegt darin daß es

an die Steuerleiſtung geknüpft
Die Folge davon iſt aber in Wirklichkeit daß der

L zu entſcheiden hat Das iſt dieSignatur des gegenwärtigen Wahlrechts Lebhafter Wider
ſpruch links s gleiche Wahlrecht aber gibt den Aus
ſchlag den unterſchiedsloſen Maſſen den Arbeitern Wir
haben uns gefragt ob der Standpunkt derjenigen wirklich
begründet iſt die jetzt das gleiche Wahlrecht einführen
wollen Es gibt eine Menge Leute die der Meinung ſind
daß ſich dieſes Wahlrecht im Reichstage außerordentlich be
währt hat Zuſtimmung links Jch will darüber nicht
ſprechen denn ich bin ja ſelbſt auf Grund dieſes Wahlrechts
gewählt worden Aber

die Verhältniſſe in den Staaten
ſind doch andere wie im Reiche Jm Reiche haben wir die
allgemeine Wehrpflicht die indirekten Steuern die ſoziale
Geſetzgebung alles Dinge an denen jedermann beteiligt iſt
Die Bundesſtaaten aber haben ihre kulturellen Aufgaben
ihre großen Staatsbetriebe ſie haben die Vermögens
beſteuerung und gerade weil wir im Reiche das gleiche
Wahlrecht haben iſt es eine naturgemäße Forderung daß
man nicht alles über einen Kamm ſcheren ſoll daß man den
Bundesſtaaten ihre Eigentümlichkeiten laſſen muß Sehr
richtig rechts Führen wir in Preußen das Peichstags
wahlrecht ein dann iſt es auch für die übrigen Bunz esſtaaten

nicht mehr aufzuhalten J
Aber kann im Jntereſſe eines geſunden Staatslebens nicht
wünſchbar ſein Nun ſind auch viele Staatsbürger
draußen im Kriege da wäre es doch das Nächſtliegendſte ge
weſen daß wir abwarteten bis die Kriegsteilnehmer ſelbſt
zurückgekehrt ſind Stürmiſche Zuſtimmung rechts Es

nichts was einen größeren Gegenſatz zur Gleich
macherei darſtellt als unſer Heer Jm Heere haben wir
Ueberordnung und Anterordnung Ohne einzelne Kategorien
im Heere hätte niemals ſo Großes geleiſtet werden können

Jn Rußland
ſieht man wohin ein Staat kommt wenn er keine Offiziere
mehr hat ſondern wenn es nur noch einfache Soldaten gibt
und wenn jeder nie und niemand gehorchen will Sehr
richtig rechts Der

König hat gewünſcht
die Regierung ſolle eine Vorlage mit dem gleichen Wahl
rechte einbringen Aber ich habe nichts davon gehört daß
der König gewünſcht oder befohlen hätte daß wir die durch
die Verfaſſung begründete Freiheit und jede Stellungnahme
zu den Regierungsvorlagen aufgeben ſollen Jm Ausſchuſſe
haben wir vergebens die Regierung gefragt ob ſie den König
darüber informiert hat daß im vorigen Sommer dieſes
Hauſes zu einer vollſtändigen Einigung über die Wahl
referm gekemmen waren Eine Antwort haben wir nicht
bekommen Unter dem gleichen Wahlrechte werden wir hier
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eine ſehr verſtärkte polniſche Fraktion und eine ſehr ſtarke
Linke haben Auch bei den anderen Parteien wird der
nittelſtändleriſche Charakter ſehr ſtark beein

trätigt werden Dieſe Zuſammenſetzung des Hauſes wird
ungleich mehr von dem abhängen was man Volksgunſt
nennt Die Elemente die ſich mehr durch Sprechanismus
Heiterkeit und Agitation hervortun werden auf den

Schild erhoben und diejenigen
die am meiſten verſprechen

werden die beſten Ausſichten im Wahlkampfe haben
Zurufe links Bund der Landwirte Das ſteuerliche Rück

grat unſeres ganzen Staates bilden die direkten Steuern
guf den Beſiß und da wollen Sie die Beſitzloſen über die
Steuern entſcheiden laſſen die die Beſitzenden zahlen ſollen
Abg Hoffmann ruft Aber verbluten können die
Beſitzloſen für die Beſitzenden Wenn das
gleiche Whalrecht eingeführt wird ſo wird dieſe Steuer nicht
mehr in einem gerechten Maße zu halten ſein Gegen dieſe
Dinge kann die Regierung keine ſachlichen Gegengründe vor
bringen Wird das gleiche Wahlrcht im Staate jetzt ein
geführt dann haben wir in 5 Jahren

auch in den Gemeinden das gleiche Wahlrecht
Oh Jhnen das recht ſein wird iſt eine andere Frage Zu
ruſe O ja Auch unſere kulturellen und konfeſſionellen
Güter würden gefährdet ſein nach der Einführung des
gleichen Wahlrechts Wir wollen die chriſtliche Erziehung
die Grundlage Lebens und unſerer Jugend nicht auf
geben Wenn wir hier aber erſt

einen freirelegeöſen Kultusgmtueſter
haben damm werden unſere konfeſſtonelken Schulen nicht
mehr zu ihrem Rechte kommen Ueber die Oſtmarken hat
ſich der Miniſterpräſident ausgeſchwiegen Seine Aus
führungen waren von einem hohen Jdeglismus getragen
aber überzenugend waren fie nicht Aus allen

dieſen Gründen die ich vorgebracht habe iſt es nen
daß wir für das gleiche Wahlrecht ſtimmen Auch wir ſehen
ein daß wir auf Grund der veränderten Verhältniſſe etwas
Neues ſchaffen müſſen Das kommende lrecht muß ſich
aber der Gliederung der e Geſellſchaft anpaſſen

Stellvertreter des Miniſterpräſidenten Dr Fried
berg Die Regierung hat ſtets erklärt daß ſie
unbedingt an der Forderung des gleichen

Wahlrechts feſthält
Der Diniſterp runden hat in ſeiner Rede ſchon darauf

ewiefen e vielleicht auch auf anderem Wege eine Ver
indigung ſehr wohl möglich ſein würde bedaure

außerordentlich daß die konſervative Partei alle ndie Frage mit Hilfe von Sicherungen zu löſen grundſätzl ch
abgelehnt hat Der Vorredner hatte mir die Erregung vor
geworfen mit der ich vorhin geſprochen habe Jch halte es
da mit Leſſings Wort Wer bei gewiſſen Vorkommniſſen ſein
Temperament nicht verliert der hat überhaupt kein
Temperament Sehr gut Wer ſo angegriffen wird
wie die Regierung von dem Abgeordneten Lüdicke angegriffen
wurde hat ein Recht darauf entſprechend zu erwidern
Sehr richtig Der Vorredner hat gefragt ob der

Träger der Krone von den damaligen
Miniſtern rechtzeitig davon unterrichtet

worden ſei daß von den Parteien des Hauſes ein Kom
promiß geſchloſſen werden könnte das Ausſicht hatte ohne
große Schwierigkeiten durchzugehen Jch kann

dieſe Frage mit ja beantworten
u Der Träger der Krone iſt ganz ſelbſtverſtänd

ich bei den Beratungen die die Oſterbotſchaft und der Juli
botſchaft vorangingen über dieſe Dinge unterrichtet worden
und zwar in ausführlicher Weiſe Erneutes Hört hört
links Jm übrigen iſt die Krone eine Jnſtanz die hier
möglichſt wenig berührt werden ſollte Die vom Vorredner
gegen das gleiche Wahlrecht vorgebrachten

Bedenken waren nicht ſtichhaltig
Dagegen iſt es richtig daß das Abgeordnetenhaus unter dem
gleichen Wahlrechte eine andere Zuſommenſetzung bekommen
wird Hört hört rechts Das iſt doch aber ganz ſelbſt
verſtändlich Die Bedenken des Abgeordneten v Heyndebrand
beſtehen gegen das Pluralwahlrecht ebenſo wie gegen das
gleiche Wahlrecht Die Fragen des Wahlrechts ſoll man
realpolitiſch betrachten Was vor dem 11 Juli 1917 mög
lich war iſt noch dem 11 Juli 1917 nicht mehr möglich Das
was die Botſchaft uns brachte iſt ein Regierungsprogramm
das nachdem es einmal in die Welt hinausgegangen iſt

nicht mehr rückgängig gemacht werden
kann Dieſe Entwickelung iſt nicht mehr aufzuhalten Ein
Staatsmann muß weiter denken und ſich auf den Voden des
Möglichen ſtellen Der Kernpunkt der Ausführungen des
Abgeordneten v Heyebrand war etwa der daß die von der
Regierung vorgebrachten Gründe

gewogen und zu leicht befunden
worden ſind Mit dem Wägen iſt es ſo eine eigentümliche
Sache Als vor Jahren die Vergarbeiter ſich beſchwerten
daß bei dem Geſchäfte des Abwägens der Kohlen nicht ganzkorrekt verfahren werde weshalb ſie einen Unpartetiſchen
zur Vornahme des Wägens verlangten iſt man in dieſem
Hauſe im Sinne der Wünſche der Arbeiter dahin gekommen
daß man für das Wägen einen Unparteiiſchen haben müßte
Herrn v Heydebrand kann ich

als Anparteiiſchen nicht an erkennen
Deshalb trifft mich ſein Wort minder ſchwer Er hat ge
ſchloſſen mit einem Hinblick auf die Kämpfenden und ge
meint während dort Schlachten geſchlagen würden müßten
wir hier in Streit und Hader eine Vorlage verabſchieden
Die Regierung hat unter der ſchweren Verantwortlichkeit
unter der ſie ſteht gewiſſenhaft abzuwägen

was dem Siege förderlicher
iſt ob die Vorlage in möglichſt kurzer Zeit wenn Auch viel
leicht unter Kämpfen verabſchiedet wird oder ob die Un
ruhe die nun einmal in der Vesölkerung über dieſe Vor
lage entſtanden iſt noch Pul Jahre hinaus weiter
dauern ſoll Vor dieſer Entſcheidung ſtanden wir Wenn
fie zu her Ueberzeugung gekommen iſt daß es das beſte
Mittel war die Vorlage möglichſt bald zum Abſchluß zu
bringen ſo verdient ſie von meinem Standpunkte aus nicht
Tadel ſondern Anerkennung Stürmiſcher Bei
fall links und im Zentrum

Abg Porſch Zentr zur Geſchäftsordnung Obgleich
nur S 1 zur Beratung ſteht wird doch ſtändig über das
gleiche Wahlrecht geſprochen das erſt der 8 3 enthält Jch
beantrage deshalb die Debatte gleich anf die erſten drei
Paragraphen auszudehnen

Abg Dr Aohmann ſchließt ſich dieſem Antrage an
Abg Lüdicke widerſpricht dem Antrage und bittet

den S 3 beſonders zu behandeln
Der Antrag Porſch wird mit allen Stimmen

gegen die St mmender chten angenommen
Jn der fortgeſetzt en Beſprechung führt
Abg Dr Porſch Zentr aus Bei der erſten Leſung

haben wir erklärt daß ein Teil von uns für das gleiche
Wahlrecht iſt daß ein anderer Teil ſeine endgültge
Stellungnohme von den Ausſchußverhandlungen abhängig
macht Die Verhandlungen im Ausſchuß haben zu einem
endgülkigen Ergebnis nicht geführt Die Dinge ſind noch im
Fluß Erſt bei der dritten Leſung werden wir unſeren end
gültigen Standpunkt eingehend begründen Jn der zweiten
Leſung wird ein kleiner Teil meiner Freunde gegen
das gleiche Wahlrecht ſtimmen die große Mehrheit meiner
Parteifreunde wird dafür ſein Jm gegenwärtigen
Augenblick erwarten weite Kreiſe der Vevölkerung nicht
Reden ſondern Abſtimmungen Beifall im Zentrum

Auf Antrag des Abg Lohmann ntl vertagt das
Haus darauf die Beratung auf morgen vormittag 11 Uhr

Wiborg erobert

WTB Berlin 30 April das finnſſche
Hauptquartier meldet Wiborg iſt erobert

Unſere deutſchen Streitwagen

Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters
Jn den Kämpfen bei Hangard und r

hat der Feind abermals mit unſeren t Tanks
gepanzerten Sturm und Streitwagen Bekanntſchaft ge
macht Bei ſehr nebligem Morgenwetter waren dieſe
Panzerwagen am frühen Morgen unmittelbar im Verbande
der erſten Sturmtruppen aufgebrochen denen ſie mit Leichtig

keit den Weg die feindlichen Sanen konnten ſich e
et

nſanterie la 3der Sturmtenppen hin angefahren und auf h
fernung ni kämpft werden Die Promptheit womit
dies geſchah hat den m r erregt Dann
umfuhren die
neſter und gr dieſe unverſehends aus dem Rücken an
Die Engländer glaubten zuerſt durch das hinter ihnen vernehmbare Maſchinen drfeuer e zu werden bis

ſe e a z erkannten 3 warr re Pan Rit erhobenen Händen Uefenteilungen Engländer den unheimlichen Streit
wagen entgegen deren Beſatzung die entwaffneten Ge
fangenen unter Bedeckung nach hinten ſchickte Andererſeits
bedeutete das Vorgehen der Streitwagen für unſere Jnfanterie eine ſchätzenswerte moroliſche Siarkung

Der packendſte und ſpannendſte Augenblick der Schlacht
trat ein als die länder ihre eigenen Tanks heran
brachten und nun auf den Hängen der Höhe 104 ein Rah
kampf zwiſchen engliſchen und deutſchen Streitwagen ſtatt
fand Hier erwies ſich die deutſche in Vgſar i ger techniſcher
Ausreifung erzielte Ueberlegenheit Dre engliſche Tanks
wurden von einem deutſchen nach kurzem Feuerduell zur
Strecke gebracht ihre Jnſaſſen vernichtet Ein engliſcher
Feldwebel ſagte aus die Unverletzlichkeit der deutſchen

en lä wirkt ſo daß ſie keinen uch zurFlucht gemacht ſonbern ſich kopflos ergeben hätten Noch

verblüffender waren nach anderen engliſchen Gefangenen
ausſagen die Angriffe der ihre Streitwagen zeitweilig ver
laſſenden und mit Flammenwerfern und Handgranaten als
Sturmtrupps gegen den Feind vorgehenden deutſchen Be
ſatzungen

Kb W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Die Verbandöspreſſe bereitet auf den
Fall Yperns vor

Genf 29 April Echo de Paris meldet von der eag
liſchen Front Weſtlich von bereiten wir ichſt neue
Stellungen vor Auch der Temps enthält Andeutungen
auf den Fall Yperns den er aber wegen ſeiner moraliſ

ſang tet von Ypern leiden unter der ſeindlichen Be
eßung

Das Journal fürchtet daß Ypern ni halten ſeiDie Lage e et ehe n
Daily Mail meldet Die Lage an der Ypernfront iſt

ernſt Unſere Lazarette ſind aus pern fortgeſchafft

Kun ſtrategiſch belanglos
Genf 29 April Die franzöſiſche Preſſe beginnt au

die Räumung Yperns vorzubereiten das jetzt plötzlich als
ein ſtrategiſch ziemlich belangloſer Ort geſchildert wird Der
Militärkritiker des Journal ſagt Ypern könne nur ge
halten werden wenn die verlorenen Stellungen wieder er
obert werden Aber zur Deckung der Straße Calais Dünſei der Beſitz nicht weſentlich Die der

elberg und ſeien die geeignetſten Rückzugs
ſtellungen

hindenburg und Foch
Der militäriſche Mitarbeiter des Haager Nieuwe Courant

rühmt bei Beſprechung der Kämpfe am Kemmelberg auf deut
ſcher Seite die militäriſche Tüchtigkeit und talentvolle wenn nicht
geniale Leitung und ſtellt dann am Schluß folgende Betrachtung
an Die große deutſche Offenſive von 1918 haben die Verba
mächte lange zuvor herankommen i
1917 begannen die Alarm
Jahre 1917 wußten die ebenfalls geraume Zeit vorher
welche Gefahr ihnen drohte namentlich in der ſogenannten Buch
von Noyon Monatelang vorher hatten die Verhaudsleute er
ihnen angekündigt Blieb Hindenburg damals wo ihm die Kraft
zur Jnitiative gebrach v ſte auf die Gefahr hin eine
ſchwere Niederlage zu erleiden Rein er ging klüglich recht
zeitig freiwillig zurück in beſſere Stellungen und der Feind ver
fehlte ſeinen großen Schlag Jetzt iſt Foch in derſelben
Lage Er aber blieb ſtockſteif ſtehen ſetzt immer mehr Reſerven
ein verliert immer mehr immer mehr Material und
auch immer mehr Gelände in dem Streben ſowohl die engliſchen

wie die franzöſiſchen Heere in ihren Stellungen feſtzuhalten Den

er ehe T W e daß Foch eingroßer Heerführer iſt man in Ueberſchlag 7nicht viel davon bemerkt Wie iſt dieſe Verſchiedenheit Han
i e t gleichen Umſtänden zu er

Foch auch heute keine völlige desmachen ſich u e die bei einer Koaliſierung

r re er an die ri Visllee britiſche Hinterland

in F daß davon zu enterrer i Wile n äeie und hat e Not
am allerwenigſten in Bezug auf den letzten Punkt da er in er

meter Die Entente konnte in der neunfachen h
in 44 während i im Jahre 1916 und1917 an der Somme bei Arras und in im ganzen 561
Quadratkilometer
viel kürzeren Zeit das
winnes der Entente erzielt

Die Engländer über die letzten Kämpfe
Engliſcher Heeresbericht vom 29

und c Cecen t
z vonvon Zillebeko feinblichen Kräften

av e evon der tenalltierden t nd Wien
r

ngen en ab und hielten ihre Linie krotz der
ununterbrochenan Aufeinonderfolge

Wirkungen bedauern würde Der Matin meldet e



von g Stärke Die rn Verluſte waren ſehr
ſchwer Ebenſo wurden die franzöſiſchen Stellungen auf den
Höhen bei penberg und Montrouge heftig engegriffen
Der Feind wurde ieſen Jn einigen Punkten wo es
der feindl Jn rie gelang auf kurze Entfernung in
die franzbſi ellangen einzudringen wurde ſie ſofort
durch Gegenangriffe von einem größeren Stück Boden ver
trieben als der von dem le zeitweilig Beſitz ergriffen hatten
Auch an der belgiſchen Front wurden alle Angriffe nach
hartem Kampf bei dem dem Feinde ernſte Verluſte zugefügt
wurden Die Schlacht duuert an verſchiedenen Punften
ängs der alliierten Schlachtfront noch an Von der übrigen
britiſchen Front iſt nichts zu berichten außer der gewöhn
ichen beiderſeitigen Artillerietätigkert

Wie die Engländer ſchwindeln
Berlin 30 April Nach einem engliſchen Bericht vom 19

April ſoll die 7 deu Diviſion vollſtändig aufgerie
den ſein Das der Entente durch vorgetäuſchte große
deutſche Verluſte die gedrückte Stimmung der eigenen Länder zu
heben iſt ich Es ſei jedoch zur Beleuchtung der Zuver
läſſigkeit ſol übertriebener engliſcher Verluſtberichte feſtge
ſtellt daß die n am 19 Avril völlig i e bone 7 deut
ſche Diviſton am 25 St Eloi genommen

Kanadiſcher 8000 Tonnen Dampfer
torpediert

Hollyhead 29 Reuter Der kanadiſche Ozean
r Tonnen iſt torpediert worden undxeſu 110 hre Und Here t drei Mann der Be

Um den Kajſerbrief
Was Clemenceau fordert

Rotkerdam 30 April Der Pariſer Korreſpondent des
Mancheſter Guardian teilt mehrere Einzelheiten mit aus
den Beratungen in der nheit Clemenceau Czernin

m für auswärtige er Daauf dem Standpunkt daß Clemenceau
entweder zu viel oder zu wenig geſagt habe und erklärte
daß nach der Veröffentlichung des Briefes Kaiſer Karls alle
Tatſachen vers licht werden müßten Der nämliche
Standpunkt wi von verſchiedenen anderen Blättern
vertreten Nach der ärung von Mitgliedern des Aus
ſchuſſes laſſen die von der erung im Ausſchuß mitge
teilten mente keinen der Aufrichtigkeit Kaiſer
Karls beſtehen Sie en deutlich daß er im Einver
e e e don fie he V S e enRibot m r erſprechen abgegebendaß weder der Brief des Kaiſers noch die Tatſache der Be
ſprechungen jemals vekann n werden ſolltene Die einen Brief von Pein

caré an den Prinzen von Bourbon worin Poin
care für nur Elſaß Lothringenfordert ſondern die Grenzen von 1814 und Bürg

ſchaft n la ngen we age vonr e e Aemtern des ſelheeen
vereinbart wurdenZaren

incars ſcheint die Verhandlungen in eigener Perſonvefüher zu haben Er teilte den Brief Kaiſer Karls Ribot

mit der dann die Vertreter von Großbritannien und Jtalien
davon verftändigte abzr nicht die Vertreter der anderen
verbündeten Mächte ebenſo wenig Wilſon obgleich Amerika
ſehr bald nach dem des Briefes des Kaiſers den
Krieg erklärte auch nicht der vorläufigen ruſſiſchen
Regierung unter Kerenſki und ebenſo wenig der belgiſchen
Regierung Die einzigen Mitglieder des franzöſiſchen
Kabinetts die ins Vertrauen gezogen wurden waren Pain
evs und Albert Thomas Violette der zu Ribots Kabinett
gehörte veröffentlicht jetzt einen offenen Brief an Ribot
worin ex ihm bittere Vorwürfe macht daß er das Kabinett
darüber nicht informiert habe und daß er einige Zeit nach
den Beſprechungen welche längere Zeit dauerten zu dem
Entſchluß gekommen ſei daß der Brief des Kaiſers Karl keine
genügende Grundlage für den Frieden bilde

F2Die Angriffe gegen Lloyd George
Bern 29 April Die Londoner Morning Poſt ſetzt ihreeftigen Angriffe gegen Lloyd George Tag für Tag fort Die An

chuldigung der konſervativen Militärpartei daß Loyd George für
die numeriſche Unzulänglichkeit an der weſtlichen Front verant
vortlich ſei findet in der öffentlichen Meinung einen immer ſtär
er werdenden Widerhall Viele Blätter erörtern die Möglichkeit

ines neuen Kriegskabinetts Es wird allgemein zugeſtanden daß
Lloyd George vielleicht ſchon längſt geſtürzt wäre und daß ſein
Kabinett ſchon nach den erſten olgen der deutſchen Offenſive
einer neuen Regierung Platz gemacht hätte wenn ſich nur irgend
ein führender Staatsmann bereit gezeigt hätte die Nachfolge zu
übernehmen Die Morning Poſt ſchlägt als neuen Kandidaten
für die Nachfolge den gegenwärtigen Miniſter des Jnnern Sir
George Cave vor der in den letzten Wochen mit kriegeriſchen Re
den auffallend in den Vordergrund getreten iſt

Abreiſe deutſcher Diplomaten nach Bukareſt
Sofia 29 April Der deutſche Geſandte Graf Oberndorff
Legationsrat Freiherr von Richthofen ſind nach Bukareſt

ebgereiſt

Wekerles neue Kabinettsbilöung
WTB Budapeſt 30 April Nach einer Blätter

neſdung beabſichtigt Dr Wekerle mit Vorſchlägen zur
Kabinettsbildung erſt dann vor dem König zu erſcheinen
wenn er in der s s mit dem Grafen Tiſzaein Kompromiß abgeſchloſſen haben wird Beratungen hier

ogen

Mehl fär Holland

Rotterdam 29 April Nieuwe Rott Tour erfährt
daß die erſten Mehlverſendungen für die in Holland inter

über werden jetzt

nierten deutſchen Kriegsgefangenen und die Zirvilgefangenen
wach Rotterdam unterwegs ſind

Bundesrat und Oſtfragen
Dreeden 30 April Die zweite Kammer des ſächſiſchen ſchen Feuer erledigten Diviſion einſchieben

über die VertretungLandteges verhandelte geſtern u a et
Sachſens im Bundes at Es fiel auf daß der Staalrsminiſter
Graf Vitzthum von Eckſtädt bei Erörterung eines ſo wichti

GHegenwehr entſprechend ſehr ſchwer

gen Gegenſtandes nicht erſchienen war und der Kammer
präſident Dr Vogel erklärte der Miniſter habe ſich endlich
nach Berlin begeben und werde vom Eeſandten v Leipzig
vertreten Die Berliner Reiſe des Miniſters hängt mit den
Beſprechungen zuſammen die Hraf Vitzthum in der vorigen
Moche während eines Aufenthaltes in München gepflogen
hat Jedenfalls ſtehen Bundesratsverhandlungen bevor
durch die der Neuordnung der öſtlichen Randſtaaten eine
endgültige Form gegeben werden ſoll Für Sachſen ſteht
nach wie vor die litauiſche Frage im Vordergrund Man
ſpricht hier davon daß auch die elſaß lothringiſche Frage
einer grundlegenden Löſung entgegengeht Dabei iſt die
Anweſenheit des Grafen Vitzthum in Berlin ſelbſtverſtänd
lich nötig

Deutſches Reich
Der neue Oberpräſident der Rheinprovinz

Berlin 30 April Amtlich Landrat v Groote in Rhein
bach iſt zum Oberpräſidenten der Rheinprovinz ernannt worden

Jn der Angelegenheit des Fürſten Lichnowsky
und des Hauptmanns v Beerfelde dürften wie der Deutſchen
Tageszeitung gemeldet wird verſchiedene volitiſche Perſönlich
keiten vielleicht unangenehme Rückwirkungen zu ſpüren bekom
men Wie ſchon mitgeteilt iſt der verhaftete Hauptmann v Beer
felde durch den Geheimrat Witting in den Beſitz der Lichnowsky
ſchen Denkſchrift gelangt Der Fürſt behauptet nun Herrn Witting
eine Abſchrift unter dem Siegel der Verſchwiegenheit und dem
Verfprechen der ſtrengſten Diskretion nur für den ausſchließli
perſönlichen Gebrauch gegeben zu haben Es wird ſich deshal
fragen hat Herr Geheimrat Witting wiſſen können daß Haupt
mann v Beerfelde ein gefährlicher Mitwiſſer von Dingen wäre
die ihrer Natur nach als Staatsgeheimniſſe zu betrachten waren
Herr Witting iſt bekanntlich auch der Bruder von Maximilian
Harden Dieſer war bei Ausbruch des Krieges Annerioniſt und

nachher ins Lager der Pazifiſten in dem ſich auch Herr von
eerfelde befand Es iſt nun die Frage aufgeworfen worden ob

Harden durch den Fürſten Lichnowsky perſönlich oder durch ſeinen
Bruder oder durch Beerfelde beeinflußt worden iſt

Zur Reichstagserſatzwahl in Gleiwitz Lublinitz
Als Termin für die durch den Tod des Zentrumsabgeordneten

Warlo nötig gewordene Erſatzwahl im Reichstagswahlkreiſe Glei
witz Lublinitz iſt der 6 Juni feſtgeſetzt worden Als Kandidaten
hat das Zentrum den Rechtsanwalt Nehlert in Gleiwitz aufge
ſtellt Von polniſcher Seite war die Aufſtellung des Pfarrers
Robotta in Gieraltowitz als Gegenkandidat in Ausſicht genom
men worden doch erhielt der Pfarrer hierzu nicht die Genehmi
gung von ſeiner vorgeſetzten geiſtlichen Behörde Jetzt wird in
politiſchen Kreiſen lebhaft für eine Kandidatur Korfanty agitiert

Der glänzende Stand des preußiſchen Sparkaſſenweſens
Beriln 30 April Einer Ueberſicht über den Geſchäfts

betrieb und das Ergebnis der preußiſchen Sparkaſſen im
Rechnungsjahre 1916 entnimmt die Nordd Allg Ztg daß
die Anzahl der Sparkaſſen zuſammen 1768 betrug
Sparkaſſenbücher waren 16683 239 im Umnmlauf
Gegen das Vorjahr ſtieg die Zahl der Bücher von je 100 auf
106,33 Auf jedes der Sparbücher entfielen im Durchſchnitt
860,37 Mark Einlagen Auf den Kopf der Be
völkerung Preußens kommen an pareinlagen
324,99 Mark gegen 311 62 Mark im Du Für
öffentliche Zwecke waren ſeit dem Beſtehen der Kaſſen bis
zum Schluß des Berichtsjahres 631 756 168,51 Mark aufge
wendet worden davon 42 141 688,71 Mark im letzten Rech
nungsjahr 1916

Ausſprache über ElſaßLothringen im ſächſiſchen Landtag
Dresden 29 April Der ſächſiſche Landtag befaßte ſich

heute in einer Ausſprache über die auswärtige Politik auch
mit der elſaß lothringiſchen Frage Der fortſchrittliche Ab
geordnete Günther kritiſierte die Aufteilungs
pläne Die Begründung daß die Aufteilungspläne erfol
gen ſollen um die Tapferkeit der Preußen und Bayern zu be
lohnen ſei ganz und gar verfehlt Denn Württemberger
Heſſen und Sachſen hatten nicht weniger tapfer gekämpft
Ueber den Kopf des elſaß lothringiſchen Landtags hinweg
dürfe eine Neuregelung der Frage nicht erfolgen Er be
rührte dann die Vorgänge in Straßburg insbeſondere das
Schweigegebot des Statthalters an den Land
tag in der Aufteilungsfrage und die Proteſtkundgebung der
Zweiten Kammer hiergegen Er fragte die Regierung ob
die Aufteilungspläne richtig ſeien und welche Haltung die
ſächſiſche Regierung zur Frage einnehme Der Vertreter der
Regierung erklärte daß an den Bundesrat Vorſchläge
oder beſtimmte Vorlagen noch nicht gelangt
ſeien Die bisherige Form der elſaß lothringiſchen Verfaſſung
habe ſich nicht bewährt namentlich nicht die Neuregelung von
1911 Die ſächſiſche Regierung habe hiergegen ſchon damals
Bedenken geäußert die durch die Erfahrungen ſeitdem voll
beſtätigt worden ſeien Es ſei noch unbeſtimmt welche Lidung
der Frage man wählen werde Jedenfalls werde Elſaß
Lothringen unlössbar zum Reiche gehören und es werde dabei
der föderaliſtiſche Charakter des Reiches gewahrt werden

Letzte Depeſchen

Die Verminderung des englichen Anſehens
Wiederum ſtarke Feindesverluſte

WTB Berlin 309 April Drahtnachricht Jeder
Quadratfuß den England im Ypernbogen verliert unter
gräbt das Preſtige und die Waffenehre der Briten Die
ſchweren Kämpfe um den Beſitz des Höhengeländes ſüdweſtlich
von Ypern ſind aus dieſem Grunde erklärlich Da die eng

liſchen Kräfte allein nicht mehr ausreichen muß Foch rürk
ſichtslos ſeine beſten franzöſiſchen Truppen dem deutſchen
Anſturm entgegen werfen So verbraucht er im britiſchen
Intereſſe immer mehr die Reſerven Frankreichs Heute am
29 April vormittags gewannen unſere Truppen an mehreren
Stellen der Front in Flandern weiteren Boden Der Feind
leiſtete heftigen Widerſtand und hatte die letzten Tage gus
benutzt neue Kräfte hier von anderen Fronten heranzu
ſchaffen Die am 29 April gemachten Gefangenen ſagen aus
daß ſie Befehl hatten ihre vorderſten Linien bis zum letzten
Mann und unter allen Umſtänden zu halten und keinen Fuß

breit des wichtigen Bodens den Deutſchen preis zu gebe
Die blutigen Verluſte des e e waren ſeiner verzweifelten

Die Franzoſen mußten
ſchon nach kurzer Zeit eine friſche an Stelle einer vom deut

Hierbei erlitten
nfanterie
aſchinen

ſie akermals ſchwerſte Verluſte Die feindliche
wurde von den deutſchen Schlachtfliegern mit
gewehre und Romhen wirkſam angegriffen

m

Deutſche Offenſive bei Dixmuiden
Baſel 30 April Privattelegramm Die engliſchen Mlitärkritiker lenken in ihren neueſten BVetrachtungen der Kriegs

lage die Aufmerkſamkeit auch auf den nördlichen Teil der Flan
dernfront und auf den engliſchen Frontabſchnitt Sie heben her
vor daß man Grund zu der Annahme hat daß auch dort die Feind
liche Offenſive losbrechen könne und daß auf dem bisher verhält
nismäßig ruhigem Abſchnitt von Dixmuiden bis zum Meere die
Front in Bewegung komme Die engliſchen Frontberichterſtatter
melden bereits ſeit einigen Tagen ein ſtark wachſendes Artillerie
feuer an der belgiſchen Flandernfront

127000 Gefangene über 1600 Geſchütz
Die Beute bis 1 Mai

WTB Berlin 30 April Drahtnachricht Mit der
Eroberung des Kemmelmaſſivs hat ſich die deutſche Beute
in der Weſtſchlacht bis zum 1 Mai auf über 127 000 gezählt
unverwundete Gefangene und mehr als 1600 Geſchütze ge
ſteigert Beſonders erwähnenswert iſt daß die am Kemmel
maſſiv eingebrachten Gefangenen zum ganz überwiegenden
Teile den Eliteteuppen der franzöſiſchen Armee angehös n
Auch die nach vielen Tauſenden zählende Maſchinengewehr
beute iſt wiederum um einige Hundert vermehr worden

vergeblicher Durchbruchsverſuch feindliche

Flieger
Beſcießung deutſcher Lazarette

V TB Berlin 30 April Drahtnachricht Am 28 Apui
11 Uhr vormittags verſuchte ein feindliches Geſchwader am
Kemmelberge die deutſche Luftſperre zu durchbrechen Nur
drei Flugzeugen gelang es hinter die deutſchen Linien zu
gelangen wo gut liegendes Schlagfeuer und ein heran
nahen deutſches Jagdgeſchwader ſie zerſprengten Sie
tauchten in den Schutz der tief hernieder hängenden Wolken
und machten kehrt

Der Kampftag des 28 April iſt dadurch beſonders he
merkenswert daß einige ſchwere feindliche Batterien um die
Mittagszeit an mehreren Stellen deutſche Lazarette be
ſchoſſen Jn der Gegend Meſen wurde durch feindliche Gra
naten ein durch das Rote Kreuz weithin gekennzeichnetes
Lazarett beſchädigt Auch bei tſchaete hielt der Feind
den Verbandplay eines u dauernd unter Feuer
Da weder Truppen Kolonnen noch Batterien ſich in der
Nähe des Verbandplages befanden iſt zweifellos erwieſen
daß der Feind abſichtlich gegen unſere Sanitätseinrichtungen
vorging obwohl ſolches Gebahren im offenen Gegenſatze zu
den Grundſätgen des Pölkerrechts und der Menſchlichkeit
ſteht Die deutſchen Aerzte und das Pflegeperſonal erfüllte n
trotz des ſchweren Feuers weiter ihre Pflicht

Die deutſchen Forderungen gegenüber

Holland
kfurt 30 April Privattelegramm Die Frl

dem Haag Jn einem Blatte war behauptetFraZta meldet aus
worden
Durchfahrt von Kriegsmaterialien Demgegenüber kann auf da
beſtimmteſte verſichert werden daß in den deutſchen Forderungen
die Durchfahrt von Krjegsmaterialien alſo Kanonen Munition
Flugzeugen uſw nicht enthalten iſt Gefordert wird nur die
Durchfahrt ſolcher Artikel die ſich völkerrechtlich begründen läßt
Ein Treuſchwur der Deutſchen Oeſterreichs

WTB Wioen 30 April i Die Oeſter
reichiſche Volkszeitung meldet Am Sonntag fand in Graz
der zweite deutſche Volkstag ſtatt Die Verſammelten
leiſteten in feierlicher Form folgenden Eid

Wir ſchwören beim Andenken unſerer gefallenen Söhne
und Brüder bei allem was uns heilig iſt keinen Joll
deutſchen Bodens mehr preiszugeben und treu feſtzuhalten
an dem Bündniſſe mit den Brüdern im Reiche komme
was da wolle Hoch und heilig über allem ſteht die Pflicht
der Treue gegen das eigene Volk So wollen wir es fp
der Zukunft halten So wahr uns Gott helfe

Henderſon über eine künftige
Internationale

Haag 30 April Privattelegramm Aus London wird
gemeldet Geſtern ſand in London zwiſchen den Abgeordneten der
amerikaniſchen Arbeiterverbände und den Mitgliedern der aus
führenden Komitees der britiſchen Fachvereinigungen zur Be
handlung des Aufrufes der britiſchen Arbeiter bezüglich der
Kriegsziele eine Konferenz ſtatt Es wurde feſtgeſtellt warum
die amerikaniſchen Arbeiter den gleichen Standpunkt einnehmen
müſſen wie die britiſchen Kollegen Henderſon hielt dabei eine
Rede in der er die Haltung der britiſchen Arbeiter auseinander
etzte und erklärte daß jede ſich bietende Gelegenheit benützt wer
en müſſe um auch in politiſcher Hinſicht die Situation auszu

nützen damit die internationale ſozialiſtiſche Arbeiterkonferen
wieder wie früher zuſammentreten können und zwar auch in ver
Weiſe daß auch die jetzt feindlichen Länder vertreten ſein wer
den Die amerikaniſche Abordnung betonte das einzige Ziel ſei
gegenwärtig Deutſchland zu beſiegen Es könnten ſolange keine

bezüglich Zuſammenberufung einer internationaler
Konferenz in Erwägung gezogen werden bis nicht Deutſchlan
ſeine Heere aus den beſetzten Gebieten zurückgezogen habe
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Schiffsraub in Argentinien
WTB London 30 April Drahtnachricht Times

erfahren aus Buenos Aires daß in einer halbamtlichen Mit
teilung des Handelsdepartements angedeutet wird daß
Argentinien die in ſeinen Häfen liegenden Schiffe in Ge
brauch werde nehmen müſſen da es ſonſt wahrſcheinlich un
möglich ſein wird Schiffsraum für die Reſſen nach den Le
Plana Häfen zur Verfügung zu ſtellen

Eine ukrainiſche Ausſtellung
Wien 30 April Privattelegramm Das ukrainiſch

Miniſterium für Jnduſteie und Handel organiſiert eine ukrainiſch
deutſchöſterreichiſch ungariſcho Ausſtellung deren Ziel einerſeit
die Erweiterung des Jntereſſes der Konſumenten für die Jndu
ſtrie und Handelswaren der Zentralmächte andererſeits die Er
ſchließung der Schätze des ukrainiſchen Bodens und der Mittel zu
deſſen Ausnützung iſt Die Ausſtellung ſoll Anfang Juni ersffne
werden

VLetzte Depeſchen ſiehe auch Seite
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